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Nach dem Freundschaftsspiel: Spieler des BIGSAS FC und der Fußballmannschaft der Polizei 
Oberfranken. In der 2. Reihe stehend: Dr. Eric Anchimbe, Teamchef des FC BIGSAS (li.), und 
Reinhard Kunkel, Präsident der Polizei Oberfranken (re.). 

 
Fußball verbindet 

Ein Freundschaftsspiel zwischen der Graduiertenschule BIGSAS  

und der Polizei Oberfranken vertieft die beiderseitigen Kontakte 

Es war kein alltägliches Freundschaftsspiel, für das die Bundespolizei in Bayreuth ihr Sport-

gelände zur Verfügung gestellt hatte. Erstmals trafen am 25. September 2013 der BIGSAS 

FC, der Fußballclub der Bayreuth International Graduate School of African Studies, und  

die Fußballmannschaft der Polizei Oberfranken in einem spannenden Match aufeinander. 

Trommeln und Rasseln der afrikanischen Fußball-Fans sorgten dabei für eine stimmungs-

volle Klangkulisse, die Spieler und Zuschauer begeisterte. Mit einem frühen Treffer ging  

das Team der Polizei zunächst in Führung. Doch dann konnten sich die Doktoranden der  

 
1/5



   Nr. 251 / 2013  //  27. Sept. 2013

 

 

 

 

BIGSAS, die auch zwei Asylbewerber in ihre Mannschaft aufgenommen hatten, mit einem 

verdienten 6:3 durchsetzen. Das schnelle Spiel mit seinen ständigen Ballwechseln war 

durchweg von wechselseitiger Fairneß geprägt. Darauf konnte sich auch Prof. Rüdiger 

Seesemann, der Vizesprecher der BIGSAS, verlassen, der die Rolle des Schiedsrichters 

übernommen hatte. Polizeipräsident Reinhard Kunkel, einer der erfahrensten Spieler sei-

nes Teams, zeigte sich beeindruckt von der Laufstärke der afrikanischen Mannschaft –  

und schlug gleich ein Rückspiel vor, das voraussichtlich im nächsten Jahr auf dem Uni-

Sportplatz stattfinden wird. Mit einem gemeinsamen Abendessen ging das bayerisch-

afrikanische Fußballmatch in der Kantine der Bundespolizei zuende. 

Besuch im Polizeipräsidium Oberfranken 

Die Begegnung war eine sportliche Premiere, doch nicht das erste Treffen zwischen der 

BIGSAS und der Polizei Oberfranken. Bereits im November 2012 waren die Doktorandin- 

nen und Doktoranden der BIGSAS zu einem Besuch ins Bayreuther Polizeipräsidium ein-

geladen. Hier erhielten die Nachwuchswissenschaftlerinnen und wissenschaftler aus  

Afrika zahlreiche Einblicke in das breite Spektrum der polizeilichen Herausforderungen  

im Freistaat. Zugleich lernten sie die komplexe technische Infrastruktur kennen, die den täg-

lichen Polizeieinsatz unterstützt. Darüber hinaus kamen aber auch soziale und kulturelle 

Themen zur Sprache, für die sich die Mitglieder der BIGSAS aufgrund ihrer Forschungs- 
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Besuch der Doktorandinnen und Doktoranden der BIGSAS im Polizeipräsidium in Bayreuth. 
li.: Prof. Dr. Dymitr Ibriszimow, Sprecher der BIGSAS; vierter von li: Reinhard Kunkel, Präsident 
der Polizei Oberfranken. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

projekte oder aufgrund ihrer Alltagserfahrungen in Deutschland und ihren Herkunftsländern 

interessieren. 

  

„Wir öffnen gerne unsere Türen für die afrikanischen Doktorandinnen und Doktoranden,  

um ihnen einen Eindruck davon zu vermitteln, auf welchen Grundlagen die Polizeiarbeit  

in Bayern heute beruht“, berichtet Georg Löffler, der Leiter des Präsidialbüros. „Dabei  

geht es ja nicht allein um die technische Ausrüstung, sondern vor allem um Werte und 

Normen des Rechtsstaats und der Demokratie.“ Löffler hat vor kurzem an der mündli- 

chen Abschlussprüfung eines BIGSAS-Doktoranden teilgenommen, der in seiner Disser-

tation die Rolle von Militär und Polizei in Uganda untersucht hat. „Es lag aber nicht an 

meiner Anwesenheit, dass der Kandidat seine Prüfung hervorragend bestanden hat“,  

bemerkt er augenzwinkernd.  
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Vertrauen und interkultureller Austausch 

„Seit einem Jahr hat sich ein vertrauensvoller Kontakt zwischen der BIGSAS und der Polizei 

von Oberfranken entwickelt, den wir weiter pflegen wollen,“ erklärt Prof. Dr. Dymitr 

Ibriszimow, der Sprecher der BIGSAS. „Unser Freundschaftsspiel ist ein Beispiel dafür, 

dass die BIGSAS mit ihren wissenschaftlichen und sozialen Aktivitäten immer stärker in der 

Stadt Bayreuth und damit auch im Freistaat Bayern verwurzelt ist. Sportliche Begegnungen 

verstehen wir dabei als Beitrag zu einem fruchtbaren Austausch, der sprachliche und kul-

turelle Grenzen überwinden hilft.“  

Die Vielfalt der Talente, die die Bayreuther Graduiertenschule in diesen Austausch einbringt, 

zeigt sich schon in der Zusammensetzung des BIGSAS FC: Spieler aus sehr verschiedenen 

afrikanischen Ländern, von Kamerun bis Kenia, engagieren sich in diesem Fußballteam. Sie 

repräsentieren dabei ein breites Spektrum geistes- und sozialwissenschaftlicher Disziplinen. 

„Der Fußball verbindet“, meint auch Polizeipräsident Reinhard Kunkel, der zusammen mit 

Georg Löffler am gemeinsamen Abendessen mit der Leitung der BIGSAS und den beiden 

Fußballteams teilnahm. „Und nicht allein der Sport, sondern vor allem das gegenseitige 

freundschaftliche Kennenlernen ist für alle Seiten ein Gewinn.“  

Hinweis: 

Ein Video zum Fußballspiel findet sich auf der Website des Nordbayerischen Kurier unter: 

www.nordbayerischer-kurier.de/videos/freundschaftsspiel-zwischen-polizei-und-bigsas-mit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text und Redaktion: 

Christian Wißler M.A. 
Stabsstelle Presse, Marketing und Kommunikation 
Universität Bayreuth 
D-95440 Bayreuth 
Tel.: 0921 / 55-5356 / Fax: 0921 / 55-5325 
E-Mail: mediendienst-forschung@uni-bayreuth.de 

Fotos S.1 und S. 2.: Chr. Wißler; Foto S. 3: Polizei von Oberfranken. 
Alle Fotos zur Veröffentlichung frei. Diese und weitere Bilder in hoher Auflösung  
zum Download unter: www.uni-bayreuth.de/presse/images/2013/251 
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 
Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität.  

Gründungsauftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdisziplinärer 

Forschung und Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer übergreifen-

den Schwerpunkten. Die Forschungsprogramme und Studienangebote decken die Natur-

und Ingenieurwissenschaften, die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie die  

Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab und werden beständig weiterentwickelt. 

Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende Koopera-

tionen und wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzierungen in Ran-

kings. Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale 

Spitzenposition ein; die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrikastudien  

 

(BIGSAS) ist Teil der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder. Die Hochdruck- und 

Hochtemperaturforschung innerhalb des Bayerischen Geoinstituts genießt ebenfalls ein 

weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung ist Spitzenreiter im Förderranking der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Die Universität Bayreuth verfügt über ein  

dichtes Netz strategisch ausgewählter, internationaler Hochschulpartnerschaften. 

Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 11.000 Studierende in rund 100 verschiede-

nen Studiengängen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.500 wissenschaftlichen 

Beschäftigten, davon 225 Professorinnen und Professoren, und ca. 1.000 nichtwissen-

schaftlichen Mitarbeitern ist die Universität Bayreuth der größte Arbeitgeber der Region. 

 

 


